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Die Regierung von Ruritanien, durch Archer von der
Rückkehr cler Flotte cler Staaten benachrichtigt,
beschliesst. die Flotte zu überfallen, ohne vorher den Staaten

den Krieg zu erklären.

Um von sich jeglichenn Verdacht abzulenken, ladet
Archer am Tage des beabsichtigten Ueberfalles Frl. Valentine

zu einer Spazici falnit auf denn Meere ein. Das tapfere
Frl. ahnt einen Verrät des Journalisten und um ihn zu
überwachen ninni nut sie seine Einladung an. Durch glücklichen

Zufall fällt in Valentines Hände der Plan cler

Minennetze. Es gelingt ihr unbemerkt Archer entschlüpfen

zu lassen und den Plan Colton zu übergeben.

Um nun die amerikanische Flotte vor Untergang zu
retten, übernimmt Colton den Befehl über das Unterseeboot

D 2 und begibt sich mit demselben in die Tiefe cles

Meeres.
Durch rasches, gewagtes uncl überlegtes Handeln

gelingt es Colton. clas feindliche Minen-Schiff Mercedes
unschädlich zu machen.

Bei cler Bekämpfung cler Feinde hat sich auch Georg
ausgezeichnet und eihält als Belohnung die Erlaubnis
wieder, in die Marinensehule einzutreten.

Herr Master gibt nun seine Einwilligung zur Heirat
seiner Tochter Edith mit Georg und Colton führt Fräulein

Valentine Austin zum Altar.
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La Course à la Mort au Théâtre Lumen.
Les Lausannois sont des êtres prAilégiés! Us étaient

les premiers, en Suisse, à pouvoir applaudir un film
vraiment sensationnel, comme il en a été de vu le semblables
jusqu'à ce jour: „La Course à la Mort".

Il s'agit d'un réel chef-d'oeuvre de scènes photographiques

prises clans tous les milieux imaginables et où
l'audace s'allie à des prodiges de mise en scène.

Ce grand drame ne compte pas moins de cinq, parties
et mesure 1850 mètres de longueur. C'est une succession
d'aventures extraordinaires qui font courire le frisson.
Même l'imagination fertile d'un Pc>rson du Terrail onn

d'un Emile Richebourg n'aurait jamais pu rêver une
intrigue aussi formidable, ni une succession de scènes aussi
mouvementées.

La place nous manque pour en publier le long
scénario. Du leste, ce serait diminuer le plaisir des specta-
tenis que de ne pas leur en laisser la surprise.

„La Course à la Mort" est admirablement interprétée
par la belle et élégante Loty Greenoway.

Ce film grandiose et unique en son genre fait honneur
à la marque Armando Vay de Milan et à la consciencieuse
agence suisse „Select Films Co", 2, rue Thalberg, Genève,
— dont les grands succès ne se comptent plus, — qui en
possède l'exclusivité pour la Suisse.

Kino=Steekbriefe.
Aus Wien wird berichtet: In den letzten Tagen

verschwand hier ein dreijähriges Kind, und zunächst blieben

alle Nachforschungen vergeblich. Die Wiener
Kinobesitzer wandten sich an clie Behörden mit denn Anerbieten,

das Bild cler Kleinen oder mehrere Bilder mit
verbindendem Text allabendlich in sämtlichen Kinos Wiens
vorzuführen. Der Vorschlag winde nicht mehr ausgeführt,

da clas Kind sich inzwischen wieder bei seinen
Eltern einfand, bleibt aber bemerkenswert,: der Gedanke,
das Kino in den Dienst polizeilicher Ermittlungen zu
stellen, wiid von den Behörden geprüft und dürfte sich
sicherlich als brauchbar erweisen. Der Hilfsdienst der
Kinos würde ausgebaut werden; Bilder von flüchtigen

\ erbrechern, .Mordwerkzeuge, geraubte Gegenstände
würden sicu zu einem „Jünostecübnei ' A*ereinen, der
obencirein nocn mit grösserer Aulmerksani keit und leb-
naiterem Interesse auigenommen würde, ais die in amt-
liciier Langweiligkeit abgetassten, in den Zeitungen. Und
dann ist der \\ irkungskreis viel grösser und günstiger,
da er bis in die breiten Massen reicüt, die wohl ins JXino

genen, aber sehen oder nie eine Zeitung lesen, ii^s könnte
sicii bei denn „ivinosteckbrieten" natürlich meistens nur
nnnn unnbeweglncne Lichtbilder handeln, die — etwa als
„amtlicher Teil" — dem L'nterhaltungsprogramm Anzulügen

wären. Besondere Schwierigkeiten, aucn in
technischer Art, scheinen diesem erfolgversprechenden Plan
nicht inn AVege zu stehen.

Der Gedanke cler Kino-„Steckbriefe" ist nicht neu.
Als im Jahre 1912 cler Kassenbote Bruning cler Dresdener

Bank in Berlin eine Riesensumme stahl, bediente sich
die Kriminalpolizei der Lichtspieltheater, indem sie überall

Bilder des Defrauclanten zeigen liess — natürlich nur
Photographien, unter denen man lesen konnte, class der
abgebildete Gustav Bruning mit mehr als einer Viertelmillion

flüchtig geworden uncl auf seine Verhaftung eine
Prämie von 10,000 Mark ausgesetzt sei. Das Polizeipräsidium

hatte mit der Organisation der Berliner Theaterbesitzer

vereinbart, dass in dem dieser angeschlossenen
200 Theatern clas Bild stündlich zur Vorführung gelangte.
Aber Bruning war schon über alle Berge uncl erst im
Dezember gelang es, den Flüchtigen in Kauada zu
verhaften. Er winde ausgeliefert und zu vier Jahren sechs

Monaten Gefängnis verurteilt. Merkwürdigerweise be-

liess es die Berliner Polizei bei diesem einen Versuch,
obgleich ihr cler Fahndungsdienst an cler weissen Leinwand
sicher noch manchen Erfolg hätte bringen können.

Bei der steigenden Kriminalistik cler letzten Jahre
— ich erinnere an die AÜelen Defaudationen, Raubanfälle,
Lustmorde etc. — sollte man sich auch in der Schweiz
des Lichtspieles bedienen, um einnenn gesuchten Verbrecher
rasch fassen zu können. Dieser Modus ist sicher besser
wie alle Annoncen und Plakatanschläge, zum mindesten
aber eine wertvolle Ergängzung zu jenen.

Dis Dsgisrnng von Duritsuisu, ciuiek VreKsr von cisr

DiicKKsKr cier Diotts cisr Linsten KsiiseKrieKtigt, Ks-

sckiiesst, ciis Diotts sn ükertsiisn, okus vorksr cien Zinn-
tsn cisn KKrisg sn erklsrsn.

Drn von sieii iegiieksii VeiciseKt sksnisnksu, incist Vr-
eiier siu ?sgs ciss KesKsieKtigtsu DsKertsilss Dri, Vsien-
iine sn sinsr LpssisitsKrt sni cisin KIssre ein. Dns isptere
Dri, siint sinsn Verrat ciss äonrnsiistsn nnci nni iiin sn
iikervseken nininri sis ssins Diniscinng an. Dnreii giiiek-
iieken ^ntsii ts'llt in Vslentines Dsncle cier Dinn cier

Minsnneise. Ds gelingt iirr nnkeinerkt VreKsr sutseklü-
pten sn insssn nnci cien Dlsn Oolton sn iikergeksn.

Din nnn ciis sinsriksniseke Dioiis ver Dntsrgsng sn
rstten, iiiisrniinini Ooiton cisn DsteKi iiker öss Dnterses-
bvot D 2 nnci KegiKt sieii niit cisinseiken in ciie Diete ciss

KIssres.
Dnreii rnseiiss, gsvsgtss nnci iiKsrisgiss Dsnciein gs-

iingi ss Osiion, cins tsinciiieiis Kiinsn-öeKitt Klerescies nn-
seksciiiek sn nineiren.

Dei cisr DeKsrnpinng cisr Dsincis Kst sieir nneir Oeorg
snsgsssieknet nnci siksit sis Dsioiinnng ciis DrisnKnis
viscisr, in ciis KisrinsnseKnie einsntreten,

Derr Klssisr gil>t nnn seine Dinviliignng snr Dsirst
seiner DoeKter Dciitii niit Oeorg nnci Ooiton tiiiirt Drnn-
isin Vnientine ^nisiin snrn ^iinr.

üllerlei. Z Z

^ ^222 2 ^222 22: 2 222: 2 222 2 c22 2 222 2 ^Oc222?Oc7I)Oci2>v^2OciI) 2ic727ZOc722^cJ<72^Oci)Oc^Oc722^O<722>cZ

O^O^O^O<2272>c2X722)Oc2I)O^2?cX

0 0

Ds Oonrse s in )Iori sn DKestre Dninen.
Des Dsnssnnois sont ciss stres priviiegies! Ds etsient

ies prerniers, en Lnisse, s ponvoir nppisnciir nn tiiin vrni-
rnent ssnsntionnsi, eonnne ii sn s sis cis vn is seinkiskiss
inscin'ki es zonr: „Ds Oonrss s in Mort",

Ii s°sgit ci'nn rssi eiist-ci'oenvrs cis seenes pKoiogrs-
puicines prises cisus tons ies rniiieux irnnginskiss et oii
i'nncinoe s'siiie s cies prociiges cis iniss sn sesne,

Oe grnncl cirsrue ns eorupte pns rnoins cis oinci psrtiss
st rnesnre I8og rnetrss cie iongnenr, O'est nne sneeession
ci'svsntnrss extrsorciinsires nni tont conrire ie trisson.
kleine i'irnsginstion tsrtks ci'nn De>.son cin /ierrsii «ii
ci'nn Diniis DieKeKonrg n'snrnit zsnisis nn rever nns in-
trigne snssi torniiciskie, ni nns sneeession cls sesnes nnssi
rnonvernsnissL.

Ds piscs nons iusucius ponr en pukiisr ie long ses-
nnri«. Dn rssts, ee ssrsit cliininner ls pisisir clss spects-
tenrs cins cle ns pss Ienr sn isisssr is snrpriss.

„Ds Oonrse s ls Mort" sst sciruirskisrusut interpretee
psr in Kelle st slsgsnts Dotv Oresuovsv.

Oe tiirn grsnclioss st nnione sn son gsnrs tsit iionnsnr
s ls insrcins Vriusucio Vsv cls Miisn st s is oonseieneisnse
sgsnes snisss „Ssleet Dilins Oo", 2, rne DKslKerg, Osnsvs,
— clont lss grsncls sueess ns ss contptent plns, — cini sn
possscis Ksxolusivite ponr is Luisse.

Dino°8teeKKrieke.
Vns Wien vircl KerieKtet: In cien iststsn langen vsr-

sekvsnci iiier ein cirsizskrigss Dinci, nnci sniisekst lilie-
i>en slls Xscntorselinngen vergsdlieli. Die Wiener Dino-
iissitssr vsnciten sieii sn ciie Denörcien init cisin Vnerins-
ten, ciss Diici cier Dieinen «clsr uislirsre Diicier rnit ver-
liinclencleni Dext sllsdsnciiieii in snrniiienen Dinos Wiens
vorsntiiliren. Dsr Vorsolilsg vnrcle nieiit nieiir snsgs-
tiilirt, cls clss Dinci sieii insvisensn viscisr lzsi ssinsn Di-
tsrn sintsnci, lileilzt sdsr lzeinsrksnsvsri,: cisr OscisnKs,
clss Din« in cieu Dienst poiiseiiieiier Drniittinngen sn
steilen, virci von cisn Denörcien gspriitt nnci clürtts sien
sieiierlieii sis lirnneiiizsr ervsissn. Dsr Diitsciisnst clsr
Dinos vnrcle snsgeiisnt vsrcisn; Diicier von tineiitigen

V erbrseNern, Morclvericsenge, gersnote Degenstsncis
^viircisn sieu su eiueiu ,>i^iuostsei<ibriet" vereiusu, cler
«beucireiu uoen init grösserer ^.ntnisrkssuiKsit nnci ieb-
nsttereni intsrssss nnigsnnniinsn viircts, sis ciie iu sint-
tistisr Dsngvsiiigivsit sbgstssstsn, in clsn ^sitnngeu, Duci
nsuu ist cler Wiricuugsicreis viei grösser uuci güustiger,
cis er öis iu clie dreiteu I>issseu reieut, nie voiii ins lxinu
gsueu, sder seicen occer nie eine s^eitnng tesen. li.s Könnte
sien dsi clen „rvinosteckbrisien" nstnriiek rusistens uur
iiiii iiiibevsgiieus DieNtuiiclsr Ksnclein, clis — stvs sis
„SintiieKsr Dsii" — cisin DuterKsituugsprogrsinni einscc-

ingsn vsreu, Dssouclsrs äekvieiigkeiteu, sneii iu tseK-
uiseker Vit, sekeiueu cliessui srtoigverspreenenclsn Dinn
niekt irn Wsgs sn steksn.

Der OecinnKe cier Din«-„8teeKbriets" ist nickt nen.
^.is irn äskre 1912 cisr DnsssnKois Drnning clsr Drsscis-

ner DsnK in Deriin sine Dissensnniins stnkl, Keclisuts siek
clis Drirninsipolissi clsr DieKispieiiKestsr, iucisin sie iiker-
sii Diicier ciss Dstrsncisntsn seigsn lisss — nstiirliek nn?'

DKotogrspKieu, uuisr cieueu insn lssen Konnts, clsss clsr

skgekiicists Onstnv Drnning nrit rnekr sis einer Viertel-
inillion tiiicktig gsvorcisn nnci snt seine VerKsttnng sins
Drsruis vou 1i>,lK)<l MsrK susgesetst ssi. Dss Doiissiprs-
siciiurn Kstts init cisr Orgsnisstion cisr Dsriinsr "Hcsstsr-
Kesitssr vsrsinksrt, cisss in cisrn ciieser sngeseklosssnen
2W 'KKesiern ciss Diici siiinciiiek sur VortiiKrnng gsisngis.
^.Ksr Drnning vsr sekon iiksr siis Derge nnci erst iin
DeseinKer gsisug ss, cieu DiüeKtigeu in Dsnscin sn vsr-
Kstten, Dr vnrcis snsgeiietsrt nncl sn visr äskren sseks

Monsten Oetsngnis vsrnrieiii. KlerKvnrciigsrveise Ke-

liess ss clis Dsrliner Dolissi Ksi ciisseru eiueu VsrsneK, ok-

gieiok ikr cisr DsKncinngsciisnst sn cisr vsisssn Dsinvsnci
sieker noek insneken Drtoig Kstte Kringen Könnsn.

Dsi cier stsigsncien DriininsiistiK cisr iststsn äskrs
— iek erinnere sn ciie vielen Dstnnclstionen, Dsuksutslle,
Dnstruorcls ste, — sollte rusu siek snek iu cier LeKveis
cies DieKispislss Ksclisusu, uiu siusu gssuekteu VerKreeKer
rnsek tssssu su Köuusu, Disssr Klocius isi Sieker Kesser

vie slle Vuuoneen nncl DlsKstänseKlsge, snni niinciesten
sksr sins vertvoile Drgsngsnng sn isnen.
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